
FACHSCHULE FÜR

HEILERZIEHUNGSPFLEGE

Schulübergreifende Abschlussprüfung 
Sommer 2025 

MATERIALIEN ZUR VORBEREITUNG 

für das Fach 

Kommunikation und Kooperation: 

Literatisches Thema: Auseinandersetzung eines Außenseiters 
mit psychischen und emotionalen Herausforderungen in 
Benedict Wells Roman „Hard Land“. 



Thema l: Auseinandersetzung eines Außenseiters mit psychischen und emotionalen
Herausforderungen in Benedict Wells Roman Hard Land.

Inhaltsverzeichnis

Verbindliche Literatur:

Primärtext:

Benedict Wells: Hard Land. Zurich: Diogenes 2023

Sekundäriiteratur:

Epik-Lexikoneinträge. In: deutsch.kompetent. Stuttgart: Klett 2009, 5.409f.

h'ax-Schoppenhorst, Thomas: Verdrängte Gewissheit. In: Dr.med. Mabuse257,
Zeitschrift. Frankfurt / M.: Mabuse Verlag 2022, S.26-29

Heddrich, Gesine: Hard Land. Lesebegleiter. Berkheim: Krapp&Gutknecht 2022, S.27

Herrndorf, Wolfgang: tschick. Reinbek: Rowohlt 2012, S. 41-49 und 89-94

Idol, Bitty: Dancmg with myself

Käst, Verena: Trauern. Freiburg/Breisgau: Kreuz 2015, S.171-175

Kübfer-Ross, Elisabeth; Kessier, David: Geborgen im Leben. Freiburg: Herder 2015,
S.77-81

Lebert, Benjamin: Crazy. Köln: Kiepenheuer & Witsch 2009, S. 38-43 und 140-144

Meyerhoff, Joachim: Wann wird es endlich so, wie es nie war. Köln: Kiepenheuer
& Witsch 2015, S. 22-31 und 259-263 und 336-343

Mohr, D.; Wagener, A. (Hg.): Texte, Themen und Strukturen. Berlin: Cornelsen 2016,
5.89f.

Tischer, Wolfgang: Der Roman Hard Land: Dancing with my Wells. In: Heddrich,G.:
Hard Land. Lesebegleiter. A.a.0., S.31f.

Seiten

5-6

7-9

10

11-17

18-19

20-21

22-23

24-29

30-41

42-43

44-45



Einleitung

Der Roman /Yorc/lonc/thematisiert das Erwachsenwerden des 15-jährigen Sam in der
fiktiven 17.000 Einwohnerstadt Grady in Missouri, USA, im Jahr 1985. Um vor den
Problemen zu Hause zu fliehen, nimmt der Protagonist einen Ferienjob in einem alten Kino
an. Und einen Sommer lang ist er einerseits hocherfreut, andererseits tieftraurig. Er findet
Freunde, verliebt sich und entdeckt die Geheimnisse seiner Heimatstadt. Zum ersten Mal ist
er kein unscheinbarer Außenseiter mehr. Bis etwas passiert, das ihn zwingt, erwachsen zu
werden.

Hard Land ist dem Genre Coming-of-Age zuzuordnen, das Buch beleuchtet Themen wie
Adoleszenz, Identitätssuche und die Schwierigkeiten, sich zurechtzufinden sowie
insbesondere die Beziehung zwischen Vater und Sohn. Benedict Wells zeigt einen
einfühlsamen Schreibstil und die Fähigkeit, tiefgründige Charaktere zu erschaffen.

Vielfach lassen sich Bezüge zu Liedern und Filmen aus den 80er Jahren herstellen, so stellt
der Autor den Soundtrack des Buches aufyouTube, Spotify und
benedictwells.de/soundtracks zur Verfügung. Dieser ließe sich zusätzlich zu Filmen aus der
Zeit (z.B. Stand By Me) gewinnbringend im Unterricht einsetzen und die Schülerinnen und
Schüler dazu motivieren, sich mit der Lektüre auseinanderzusetzen.

Die Geschichte Sams sensibilisiert für die besonderen Herausforderungen, mit denen sich
Menschen häufig auseinandersetzen müssen (Verluste, Konfrontation mit Krankheit,
Akzeptanz nur bei Leistung, den eigenen Platz in der Gesellschaft finden). Dies lässt sich in
gewissem Maße auch übertragen auf die Klientel, mit der die angehenden
Heiierziehungspfiegerinnen und-pfteger arbeiten.

Insgesamt lassen sich mit Sicherheit erkenntnisreiche und anregende Unterrichtsstunden
gestatten.



Thema l: Auseinandersetzung eines Außenseiters mit psychischen und emotionalen
Herausforderungen in Benedict Wells Roman Hard Land.

Basiswissen und -kompetenzen

Die Prüflinge...

nennen Elemente des Erzählens, der Figurenkonzeption und Handlung im Hinblick auf
Hard Land und setzen sich damit auseinander,

fassen die Aussagen zum klassischen Drama sowie das Schema von Freytag zusammen
und setzen diese in Beziehung zum Roman,
stellen Kenntnisse zu Sterben und Tod dar,

ordnen die Trauerschleife und -Spirale ein und setzen sich mit dem Leben als
Trauernder auseinander,

nennen Elemente des Trauerns,

beschreiben und analysieren die Herausforderungen und Entwicklungen bezüglich der
Jugendlichen in Hard Land allgemein,
erläutern das Verhältnis zwischen Vater und Sohn in Hard Land und vergleichen dieses
mit der Beziehung zwischen Vater und Sohn in dem Textauszug von Herrndorf,
können den Inhalt, die Struktur und Erzähltechnik von Hard Land analysieren,
setzen sich vor dem Hintergrund der Lektüre auseinander mit Auszügen aus den
Coming-of-Age Romanen tschick und Crazy und vergleichen diese mit Hard Land,
stellen Aspekte zur Darstellung von Krankheit, Tod und Trauer in Hard Land dar, indem
sie beispielhaft auf die Besonderheiten von Menschen in Ausnahmesituationen Bezug
nehmen,

überprüfen die Rezension von Wolfgang Tischer, setzen sich damit auseinander und
entwickeln eine eigene Rezension,
analysieren exemplarisch das bei der Beerdigung dargebotene Lied Dancing with
myself.



Günther Einecke, Maximilian Nutz: deutsch, kompetent. Klett: Stuttgart 2009 (S. 409f: Epik-Lexikon)
Darstellungsformen und
Rede- und Gedankenwiedergabe
Der Erzähler verfügt über unterschiedliche Darsteliungsformen, um
dem Leser das Ceschehen zu präsentieren. Er kann selbst erzählen
oder aber er lässt seine Figuren sprechen, z. B. in direkter oder in-
direkter Rede, in „erlebter Rede" oder „innerem Monolog".

Erzählperspektive
Die Erzählperspektive ist die Position des Erzählers (Blickwinkel)
gegenüber den von ihm erzählten Geschehnissen (Nähe, Abstand/
Distanz). Diese können aus der Innen- oder Außenperspektive
erzählt werden.

OMstellungsfwmen
(Erzähler) 0

Bericht
straffe, geraffte Darstellung
der Handlung in zeitlicher
Abfolge

Rede- und Gedanken-
wiedergäbe (Figuren)

direkte Rede

^
6ESCHEHNIS5E '

0 ,;

Innenperspektive

0
GESCHEHNISSE '

Außenperspektive

Beschreibung
anschauliche Darstellung
Z.B. von Schauplätzen,
Figuren, Gegenständen

szenische Darstellung
breite Erzählweise, meistens
mit erzählter Figurenrede
und Entfaltung der Situation
(vgl. Szene im Drama)

Kommentar
Eingreifen des Erzählers
mit Bemerkungen, Urteilen
oder Überlegungen

indirekte Rede

erlebte Rede
Wiedergabe von Gedanken
und Gefühlen einer Figur in
der 3. Person (ohne direkte
oder indirekte Rede)

innerer Monolog
Wiedergabe von Gedanken
und Gefühlen einer Figur
in der 1. Person

Erzählverhalten
Beim auktorialen Erzählverhalten hat der Erzähler einen Überblick
über das Geschehen und das Innere der Figuren (allwissender
Eraähler), Er kann sich einmischen, kommentieren usw. und damit
die Sicht- und Wahrnehmungsweise des Erzählten durch den Leser
lenken. Sein Standort liegt außerhalb des Geschehens.
Beim personalen Erzählverhalten übernimmt der Erzähler eine
Figurenperspektive und erzählt aus deren Sicht. Er ist am Geschehen
unmittelbar beteiligt.
Sowohl der Er-/Sie-Erzähler als auch der Ich-Erzähler können jeweils
auktorial oder personal erzählen.
Beim neutralen Erzählverhalten scheint der Erzähler ganz zu ver-
schwinden. Das Geschehen wird dem Leser scheinbar unvermittelt
vor Augen gestellt.

0

Erzähler

Der Erzähler in epischen Texten ist nicht mit dem Autor identisch.
Vielmehr „erfindet" oder „wählt" der Autor den Erzähler (die Erzäh-
lerfigur, die Erzählform), der gleichsam zwischen Autor und Leser
vermittelt und dem Leser die .erzählte Welt" die fiktive Geschichte
mit ihren Figuren, dem Raum und der Zeit, der Handlung präsentiert.
Die Präsenz und Aktivität der Erzahlerrolle hängt eng zusammen
mit der Erzählstrategie, d. h. der bewussten Verwendung der
verschiedenen Darstellungsformen und Techniken des Erzählens.

/

Autor (-^ Erzähler 0

Erzählhaltung
Die Erzählhaitung ist die Einsteliung, mit.der der Erzähler dem Leser
die fiktionale Welt vermittelt (sachlich, ironisch, humorvoll, kritisch,
melancholisch, ...). Diese wirkt sich auf die An der Darstellung und
die Sprachverwendung aus.

Erzählform
Der Autor wählt mit dem Erzähler auch eine bestimmte Erzählform
(Er-/Sie-Erzähler oder Ich-Erzähler).

0 Er/Sie 0

GESCHEHNISSE '.

auktorial

r^
''. A .''

personal

CESCHEHKISSE ;

neutral

Figurenkonstellation
Der Erzähler plant die Beziehungen zwischen den Figuren sorgfältig,
sodass man diese in einem Figurenkonstellationsschema abbilden
kann. Es gibt Haupt- und Nebenfiguren. Dabei kommen Grundkon-
stellationen immer wieder vor:

^^^

Protagonist
vs. Antagonist
(Spieler -
Gegenspieler)

*...-.*
r*-^
„Held",
Zentralfigur

,^
^---^
Dreiecks-

konstellation

Ich
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Figurenkonzeption
Der Erzähler kann seine Figuren (Personen) auf vielfältige Weise
gestalten, er kann sie z. B. direkt charakterisieren (beschreibend
oder wertend) oder eine Figur eine andere (direkt) charakterisieren
lassen; er kann sie auch indirekt charakterisieren, so dass sich der
Leser/die Leserin aus dem Verhalten und den Äußerungen der Figur
selbst ein Bild von dessen Charakter machen muss.

Der Gestaltung einer Figur liegt eine bestimmte Figurenkonzeption
zugrunde: Figuren können gestaltet sein als Typen, individuelle
Charaktere, statisch oder dynamisch (Entwicklung) etc.

direktes

Charakterisieren

einer Figur

durch den Erzähler,

durch eine andere Figur,
durch die Figur selbst

Aspekte dei- Charakterisierung können sein:

das äußere

Erscheinungsbild

das äußere
Verhalten

die innere

Einstellung

die Lebens-

umstände

—> Alter, Aussehen, Kleidung, ...

Sprechweise, Mimik und Gestik,
Gebärdensprache, Handeln,...

—> Interessen, Absichten,
Gedanken, Gefühle

das gesellscha.ftliche Umfeld,
Beruf, ökonomische Lage,...

indirektes durch die Art der Darstellung, aus
Charakterisieren —> derder Leser Rückschlüsse auf

einer Figur Eigenschaften etc. der Figur zieht

die Entwicklung
Lernprozess, Entscheidungs-
prozess, Reifung, Verfall,...

Handlung
Der Autor gestaltet in seinem erzählenden Text einen Stoff, der
.ihm als Ausgangs- und Rohmaterial dient (geschichtlicher Stoff,
Kriminalfall, Liebesgeschichte, ...). Die Ereignisse „komponiert"
der Autor, d. h. er verknüpft sie zu einem sinnvollen Zusammenhang
mit Anfang und Ende und sich schlüssig auseinander entwickelnden
Geschehnissen. Dieses durch Komposition gestaltete Gesamtge-
schehen nennt man Handlung. Von den Mythen bis zu Geschichten
in Filmen haben sich in der kulturellen Entwicklung bestimmte
Handlungsmuster herausgebildet, die Autoren aufgreifen und um-
gestalten (Liebestragödie, Rettung der Welt von dem Bösen, aben-
teuerliche Reise des Heiden, Figuren in Konflikten, Road Movie, ...).
Sie hängen eng mit den verschiedenen Erzählgenres zusammen.

Man kann unterscheiden zwischen

- Haupthandlungund Nebenhandlung(en)
— Rahmen-und Binnenhandlung
- äußerer Handlung (äußere Ereignisse) und

innerer Handlung (Gefühle, Gedanken, ... der Figuren)

Die Handlung kann strukturiert sein:
- durch die zeitliche Abfolge der Ereignisse

(z. B. synchron - diachron; kontinuierlich - diskontinuierlich)
- durch die Handlungsstränge

(einsträngig/linear - mehrsträngig, verflochten)
- durch ein oder mehrere Motive

(wiederkehrende thematische Elemente)
- durch andere erkennbare formale Strukturen (Spiegelungen,

Kreisform, Simultaneität, montagehaft, multiperspektivisch,...)

Fiktionalität Handlung

Stoff

^
Autor/Autorin —)

GESCHICHTE

0
Erzähler

4.
erzählte Welt

mit

Figuren
Handlung

Raum und Zeit

^-^^,

<— Leser/Leserin

Komposition

Handlungsmuster

J.
HANDLUNG

Haupthandlung
und Neben-

handlung(en)

äußere/innere

Handlung
Rahmenhandlung

und

Binnenhandlung

T
Handlungsstrukturen

Handlungs-
stränge

Zeit-
Struktur

Motive,

Leitmotive

formale

Strukturen

FS HEP Material KoKo 1 Sommer 2025 Seite 6 von 45



.Thomas Hax-Schoppenhorst: Verdrängte Gewissheit. In: Dr.med. Mabuse257, Zeitschrift. Mabuse
Verlag: Frankfurt/ M. 2022, S.26-29

Die COVID-19-Pandemie, die Klimakatastrophe,
die nächste anstehende Vorsorgeuntersuchung
oder ein neuer Job-im Großen wie im Kleinen

muss sich der Mensch in seinem Alltag der Un-
Sicherheit stellen. Eine Aufgabe, die für viele
herausfordernd ist. Besonders das Wissen um

das eigene Sterben und den Tod wird von den
meisten Menschen verdangt-dabei gibt es auf
gesellschaftlicher wie auf individueller Ebene
viele Möglichkeiten, sich damit auseinander-
zusetzen. Unser Autor zeigt, welche Unsicher-
heiten unsumtreiben und warum wir sie als

Konstante im Leben akzeptieren müssen.

iner Umfrage des Deutschen Hospiz- und
Palliatiwerbands (DHPV) aus dem Jahr

2017 zufolge wollen 58 Prozent der Menschen
in Deutschland zu Hause sterben. Die Wünsche

der Betroffenen spiegeln jedoch nicht die Reali-
tat wider: Mehr als die Hälfte der Menschen m
Deutschland stirbt im Kraiikenhaus, rund 19 Pro-
zent in einer stationären Pflegeeinrichtung und
nur 23 Prozent tatsächlich zu Hause (BR Wissen,

2021). Und obwohl der Tod täglich allgegenwärtig
ist, fällt es dem Menschen schon immer schwer,

das zu akzeptieren und den Tod in das eigene Le-
ben zu integrieren.

Ängste entschärfen
Auf einem Kupferstich aus dem berühmten „Zür-
eher Totentanz" der Gebrüder Rudolf und Con-

rad Meyer aus dem Jahre 1759 heißt es unter der
Überschrift „Des Tods Gewißheit": „Es muß gestor-
ben seyn! / Der Weise billigt es, und wilügt drein; /
Er geht, befreit, die gleichen Treppen, / wohin der
Thor sich läßt an Ketten schleppen".

Aktuelle Zahlen
Im Jahr 2020 sind in Deutschland nach end-
gültigen Ergebnissen derTodesursachen-
Statistik des Statistischen Bundesamts (2021)
insgesa mt 985 572 Menschen verstorben, da-
von waren 492797 Männer und 492775 Frau-
en. Wie das Statistische Bundesamt weiter
mitteilte, ist die Zahl der Todesfälle damit
um 4,9 % gegenüber dem Vorjahr gestiegen.

Der Anstieg ist auch auf die Sterbefälle
durch COVID-19 zurückzuführen. An COVID-19
als Grundleiden verstarben 2020 in Deutsch-

land insgesamt 39758 Menschen. Damit war
COVID-19 bei 4,0% aller Verstorbenen die aus-
schlaggebende Todesursache.

Die häufigste Todesursache im Jahr 2020
war hingegen, wie schon in den Vorjahren, eine

Herz-Kreislauf-Erkrankung.Krebserkrankun-
gen waren die zweithäufigste Todesursache:
Beinahe ein Viertel (23,5%) aller Verstorbenen
(231271 Menschen) erlag im Jahr 2020 einem
Krebsleiden. Das waren ungefähr so viele wie
im Vorjahr (2019:231318). 54% der Krebstoten
waren Männer, 46% Frauen.

4,2% oder 41794 aller Todesfälle im Jahr
2020 waren auf eine nicht natürlicheTodes-

Ursache wie zum Beispiel eine Verletzung
oder Vergiftung zurückzuführen (2019:41779).
In 17211 Fällen (49% Männer und 51% Frauen)
war ein Sturz die Ursache für den Tod. Durch

einen Suizid beendeten 9206 Menschen ihr
Leben, drei Viertel davon waren Männer und
ein Viertel Frauen.

Hiennit wird unmissverständlich das
Lebensgesetz formuliert, nach dem das
menschliche Dasein endlich ist, wenn es
auch durch Intervention im erforderii-

chen Fall gerettet und damit verlängert
werden kann. Um überhaupt leben, han-
dein, arbeiten und lieben zu können,ha-
ben Gesellschaften daher Mechanismen

entwickelt, diese Angst in Schach zu hal-
ten, sie zu entschärfen.

Über viele Epochen war es der Glaube
an ein Leben nach dem Tod, der dies zu-
mindest graduell möglich machte.Je we-
niger der Tod als Übergang, sondern viel-
mehr als Ende begriffen wurde, begann
jedoch seine Verdrängung aus dem Leben.
Die Friedhöfe verschwanden aus den Zen-

tren der Städte. An die Stelle des Verspre-
chens ewigen Lebens traten Konzepte der
Pflege und Verbesserung der Gesundheit,
der Lebensverlängerung. Ärzte und Che-
miker traten das Erbe der Priester und Pas-
toren an. Statt des Eingangs in die Ewigkeit
nährten stetige Fortschritte in der Medi-
zin die Hoffnung, dem Unausweichlichen
dennoch entrinnen zu können, verschie-
denste Gesundheitskoazepte stellten ewi-
ges Jungsein in Aussicht und erleben bis
heute eine geradezu irritierende Hochkon-
junktur.
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Der Theologe Werner Schüßler (2022,
S.60) nimmt kritisch Bezug auf diese Ent-
Wicklung: „Wir leben heute in einem Zeit-
alter, für das der Glaube an die Machbar-
keit eine zentrale RoUe spielt. Der Begriff
des Schicksals als die Gesamtheit unserer
biologischen, psychologischen und sozio-
logischen Bedingtheiten, die mit unserer
Freiheit in einer spannungsreichen Pola-
rirät stehen, findet im Rahmen eines sol-
chen Selbst- und Weltverständnisses kaum

noch Platz. Hinzu kommt, dass die mo-
deme Medizin nicht selten suggeriert, das
Schicksal könne mit ihrer Hilfe quasi ab-
geschafft werden. Natürlich ist es zu be-
grüßen, wenn die Medizin antritt, um das
Schicksalhafte so weit wie möglich be-
herrschbarund kontrollierbar zu machen.
Aber abschaffen kann sie es nicht."

Pandemie und Krieg als Verstärker
Spätestens seit der immer noch grassie-
renden COVID-19-Pandemie und dem Be-
ginn des Broberungskrieges in der Ukraine
macht sich heute niemand mehr die Illu-
sion, auf einer Insel des fraglosen Über-
blicks, garantierter Sicherheiten und des
veriässlichen Miteinanders zu leben.

Beide Ereignisse verstärkten die (To-
des-)Angst der Deutschen beträchtlich:
2020 berichteten Hausärztinnen und Haus-
ärzte vermehrt von steigenden Konsulta-
tionen, weil Patientinnen und Patienten
in großer Angst lebten, durch COVID-19
dem Tode geweiht zu sein (BZ, 9.12.2020);
69 % der Deutschen äußerten nun in. einer
Forsa-Umfrage, die von RTL und ntv in Auf-
trag gegeben worden war, die große Be-
furchtung, die NATO könne in den Konflikt
mit Russland hineingezogen werden - was
die Gefahr einer atomaren Auseinandör-
Setzung und das damit mögliche Welten-
ende nicht ausschließt (Zeit Online, .1.3.
2022).

Derzeit erleben wir somit eine Lebens-
und Vernichtungsangst schürende Poten-
zierung der ohnehin seit Jahrzehnten wäh-
renden Krise der Verunskherung in der
modernen Welt, die ohne Übertreibung als
„Ära der Ungewissheit" zu bezeichnen ist.
Der Psychologe Emst-Dieter Lantermann
(2022, S. 15) bringt es in einen Gesamtzu-

sammenhang: „Die atemberaubende Dy-
namik gesellschaftlichen Wandels berührt
den Lebensalltag von ökonomisch Abge-
hängten genauso wie den Lebensalltag in
der Mitte der Gesellschaft. Die Welt er-
scheint heutzutage weniger kontrollier-

„Mit dem Tod kann eine

Person nicht umgehen,
weil sie sich, wenn sie tot
ist, zu nichts mehr ver-

halten kann. Gleichzeitig
muss sie sich aber mit

dem Wissen arrangieren,
selbst früher oder später
tot zu sein."

bar, unsicherer und unübersichtlicher
gegenüber früheren Zeiten, als die Welt
noch in Ordnung schien. [...] In der per-
manenten Konfrontation mit Ungewiss-
heit und Unsicherheit scheitern viele Men-
sehen - sei es aus Mangel an entsprechen-
den Ressourcen oder weil man ihnen kei-
ne anderen Chancen bietet. Das Wegbre-
chen von ehedem veriässlichen Weit- und
Selbstgewissheiten erleben sie als eine
existenzielle Selbsterschüttemng, die sie
an ihren Fähigkeiten, das Leben nach ih-
rer eigenen Vorstellung zu gestalten, zu-
tiefst zweifeln lässt."

In der Sterbebegleitung Aktive äußer-
ten die Hoffnung, die Pandemic könne da-
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zu führen, dass diese den Tod dauerhaft
aus der Tabuzone bringe, während auf der
anderen Seite Palliativmediziner:innen
diesbezüglich eher skeptisch reagierten
und stattdessen die Einrichtung eines
„Schulfachs Sterblichkeit" anregten (BZ,
9.12.2020).

Gründe für die Angst vor dem eigenen
Sterben bieten zunächst der Gedanke an
köiperüches Leiden, die Abhängigkeit von
medizimschen Geräten, der Verlust der
persönüchen Würde und Binsamkeit. „Ins-
gesamt ist allein die Ungewissheit beun-
ruhigend. [... ] Die Angst vor dem eigenen
Tod richtet sich auf ein unbekanntes ,Da-
nach', über das man zwar Vermutungen
haben kann, über das es aber keine Ge-
wissheit gibt. Je nach weltanschaulicher
Überzeugung ist der Gedanke an das Tod-
sein mit mehr oder weniger Unbehagen
verbunden" (Wittkowski 2014, S. 156f.).

Umgang mit Sterben und Tod
„Morgen früh, wenn Gott will, wirst du
wieder geweckt." So lautet der Vers eines
Wiegenliedes. Er bringt zum Ausdruck,
wie das als passiv erlebte Erwachen am
nächsten Morgen auf dem Vertrauen in
Gottes Handeln gründet. Der Mensch kann
sich nicht selbst erwecken, er erwacht an
jedem Tag neu, ja er wird passiv erweckt
imd kann sein Leben darin auch in spiritu-
eller Hinsicht als Geschenk erleben. Exis-
tenzielle Fragen sind mit Ungewissheit
und dem Blick in die mittelbare und un-
mittelbare Zukunft verbunden: Was wird

morgen sein? Werde ich überhaupt mor-
gen noch sein? Werden wir in Frieden le-
ben können? Wie lange noch wird die Er-
de bestehen? (Haußmann 2022, S. 45)

Der Mensch ist aufgefordert, zu Lebzei- .
ten eine innere Haltung zur Vergänglich-
keit zu entwickeln. Der griechische Phüo-

soph Bpikur (341-270 v. Chr.) legte schon
damals eine nüchterne Sachlichkeit na-
he: „Demnach betrifft das schauderhaf-
teste Übel, der Tod, uns nicht: denn der
Tod ist nicht da, solange wir leben, doch
wenn der Tod da ist, dann sind wir nicht
mehr. Also betrifft es weder die Leben-
den noch die Toten: denn für die einen ist
er nicht da, die anderen existieren nicht
mehr"(2014, S.133).

Zu dieser Sicht kann sich jedoch offen-
sichtlich die Mehrheit nicht durchringen.
Aus nachvollziehbaren Gründen: Mit dem
Tod kann eine Person nicht umgehen, weil
sie sich, wenn sie tot ist, zu nichts mehr
verhalten kann. Gleichzeitig muss sie sich
aber mit dem Wissen arrangieren, selbst
früher oder später tot zu sein. AJlerdings
fordert den Menschen das Wissen um das
eigene Sterben deutlicher heraus als die
Gewissheit des Todes. Der existenzielle

Ernst zu wissen, dass man (irgendwann)
sterben wird, liegt darin, dass am Ende der
Lebensphase der Tod steht. „Dass die Ge-
wissheit, sterben zu müssen, in der Regel
[...] mit Angst und Furcht verbunden ist,
liegt aber nicht nur in einer vorwegge-
nommenen Trauer um den Verlust des
eigenen Lebens. Es spielt wesentlich die
Ungewissheit der Umstände eine zentrale
Rolle, was sich in den Wunschkonzepten
des Sterbens ausdrückt" (Koller 2019, S.
300). Die intensive Beschäftigung mit Kon-
zepten eines „natürlichen" b2w. „würdigen"
Sterbens lässt zu der Schlussfolgerung ge-
langen, dass das Ringen um Gewissheit im
Angesicht einer nicht zu leugnenden Un-
gewissheit für viele sehr wohl Thema ist.

Im Bederiken des Sterbens und des ge-
wiss kommenden Todes verdichtet sich

dabei grundsätzlich die Frage nach dem
Lebenssinn (Koller 2019). Der Umgang mit
Verletzüchkeit, Endlichkeit, Ungewissheit

und Verunsichemng ist die tägliche und
dabei mühevolle Arbeit des menschlichen
Lebens. „Gleichzeitig entsteht in dieser von
Ungewissheit getragenen Lebensarbeit der
Menschen ein lehrreiches wie überzeu-
gendes, kollektives wie individuelles Ta-
gebuch. Es handelt von der Fähigkeit, auf
brüchigem wie festem Boden Land zu ge-
winnen imd sich immer wieder mehr oder

weniger erfolgreich zur Erfmdung mensch-
lichen Lebens anstiften zu lassen. Unge-
wissheit ist ein Stachel im Fleisch jenes
Wissens, das sich seiner zu sicher ist, und
der Neugier [...] Einlass in bestehendes
Wissen verweigert" (Keil 2022, S. 87).

Ungewissheit betrifft alle Menschen
Die Unsterblichkeit bleibt eine Illusion,
aber der Wunsch nach ihr ist real. Dies
lässt die Frage berechtigt erscheinen: Auf
welchen Mangel antwortet dieser Wunsch?
Den Tod fürchten, das legt den Verdacht
nahe, dass das Leben nicht befriedigend
war, weil die einmalige Chance auf Glück
und Befriedigung nicht ergriffen wurde.
Anneli Keü, Gesundheitswissenschaftleria
aus Bremen, ist init ihrem Fazit sehr un-
missverständlich: „Leben hat nichts ver-

sprochen. Es hat die Ungewissheit und
Unsicherheit konstitutiv an seiner Seite,
weil es offen und in Raum und Zeit ver-
fügbar bleiben wül, um unser eigenes Le-
ben werden zu können. Das Leben stellt
uns die Fragen und nicht umgekehrt wir
dem Leben. In keiner Wiege lag irgendeine
Gebrauchsanweisung! Umsteüt von mehr
oder weniger guten Ratschlägen und un-
terschiedUchsten Lebensbedingungen su-
chen wir individuell nach den eigenen wie
den gemeinsamen Wegen" (Keil 2022,
S. 87).
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G. Heddrich: Hard Land. Lesebegleiter. Krapp&Gutknecht: Berkheim 2022, S.27

Die Trauerschleife - eine Krisenspirale (nach Schley 1988)

aus dem
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•SSifl" gewohnten
Alltag heraus
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„Das darf nicht wahr sein!"

„Das darf es gar nicht geben!"
„Doch nicht bei uns!"
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3. Resignation, Unterwerfung
Fatalistisches Hinnehmen,

sich in das Schicksal ergeben,
sich abfinden, gleichgültig sein,
funktionieren ohne Beteiligung
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2. Aggression, Auflehnung
Suche nach Schuldigen,
aggressive Impulse, Wut, Vorwürfe,

W Selbstvorwürfe, Verzweiflung,

Quelle: Roland Storath/Arthur Englbrecht, Krisensituationen, Gewalt und Tod in der Schule, in: Seh u l Verwaltung spezial Nr. 1/2004,
Verlag Vahlen München, Seite 5.

Trauerspirale von Erika Schuchardt

8. Solidarität

Wir handeln...!

7. Aktivität
Ich tue das...!

6. Annahme

Ich erkenne jetzt erst...!

5. Depression
Wozu ... alles ist sinnlos ...?

4. Verhandlung
Wenn ..., dann muss aber ...?

3.Aggression
Warum gerade ich ...?

2. Gewissheit

Ja, aber das kann doch nicht sein...?

l. Ungewissheit
Was ist eigentlich los ...?
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Quelle: Erika Schuchardt, Warum gerade ich? Leben lernen in Krisen, Vandenhoeck & Ruprecht, 2018 (14.Auflage).
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Billy Idol: Dancing with myself

In den Etagen von Tokio

Oder unten in der Londoner Stadt zu gehen,gehen

Mit einer Plattenauswahl und der Reflexion eines Spiegels
Ich tanze mit mir selbst

Wenn niemand sonst in Sicht ist

In der überfüllten, einsamen Nacht

Nun, ich warte so lange auf die Schwingungen meiner Liebe
Und ich tanze mit mir selbst

Tanze mit mir selbst (ah, oh, oh-oh)
Tanze mit mir selbst (ah, oh, oh-oh)

Wenn es nichts zu verlieren und nichts zu beweisen gibt (ah, oh, oh-oh)
Nun, ich tanze mit mir selbst, ah, oh, oh-oh

Wenn ich mich auf der ganzen Welt umsehe
Und es gibt jede Art von Mädchen

Aber deine leeren Augen scheinen mich zu übersehen
Lass mich mit mir selbst tanzen

Lass uns einen weiteren heben

Und es wird mir Zeit zum Nachdenken geben
Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern
Und ich würde mit mir selbst tanzen, oh-oh

Mit mir selbst tanzen, ah, oh (oh-oh)

Mit mir selbst tanzen (ah, oh, oh-oh)

Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern (ah, oh, oh-oh)
Und ich würde mit mir selbst tanzen, ah, oh, oh-oh, yeah
Ah, oh, oh-oh, oh
ah, oh, oh-oh
Ah, oh, oh-oh, wow
Dance

Dance

Nun, ich habe mich auf der ganzen Welt umgesehen
Und es gibt jede Art von Mädchen

Aber deine leeren Augen scheinen mich zu übersehen
Lass mich mit mir selbst tanzen

Lass uns einen weiteren heben

Und es wird mir Zeit zum Nachdenken geben
Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern
Und ich würde mit mir selbst tanzen, oh-oh

Mit mir selbst tanzen, oh-oh

Mit mir selbst tanzen

Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern
Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern
Hätte ich die Chance, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern
Ah, oh, oh-oh, au!

Oh, oh, oh-oh, woo
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Ah, oh, oh-oh, yeah
Oh, oh, oh-oh

Oh, oh, oh-oh

Ah, oh, oh-oh

Oh, oh, oh-oh

Ah, oh, oh-oh, yeah!
Nun, ich habe mich überall auf der Welt umgesehen
Und es gibt jede Art von Mädchen
Aber deine leeren Augen scheinen mich zu übersehen
Lass mich mit mir selbst tanzen

Lass uns einen weiteren heben

Und es wird mir Zeit zum Nachdenken geben
Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern
Und ich würde mit mir selbst tanzen

Mit mir selbst tanzen, ah, oh, oh-oh
Mit mir selbst tanzen

Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern
Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern
Wenn ich die Chance hätte, würde ich die Welt zum Tanzen auffordern, au!
Ah, oh, oh-oh, yeah
Ah, oh, oh-oh, yeah

Oh, oh, oh-oh, yeah
Ah, oh, oh-oh

Oh, meine Damen sind ganz nass, yeah, schwitzen, schwitzen
Ich will schwitzen, schwitzen, schwitzen, schwitzen, schwitzen
Schwitzen, schwitzen, schwitzen, schwitzen, schwitzen
Schweiß, Schweiß, Schweiß, Schweiß, Schweiß, Schweiß
Schwitzen, schwitzen, schwitzen, au!
Schwitzen mit mir selbst

Ich tanze mit mir selbst, mir selbst
Mirgeht'sgut
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.Verena Käst: Trauern. Kreuz: Freiburg /Breisgau 2015, S. 171-175

Entscheidend scheint mir die Erfahrung in der Trauerar-
beit, dass wir Trennungen nicht nur ertragen können, son-
dem dass sie durch die Trauer hindurch dazu führen, uns
selbst wieder neu zu erleben, auch mit neuen Wertungen:
als Menschen, die auch durch Trennungen nicht zerbre-
chen, die innerlich doch immer wieder getragen sind, die,
gerade als Erschütterte, sich auf das Wesentliche zurückbe-
sinnen. Der Tod eines geliebten Menschen ist das Erlebnis
einer Grenzsituation. Diese Grenzsituadon betrifft uns, wir
können uns in ihr durch niemanden vertreten lassen. Des-
halb ist sie ein Moment im Leben, in dem unser Dasein in-
nerhalb der größten Gegensätze des Lebens gefordert ist
und uns erlebbar wird. Auch wenn Tod unvermeidbar ist
und uns ständig begleitet, sind doch unser Leben, unsere
Bindungen, unsere Geschichte ebenso gewiss wie der Tod.

Der Tod ragt in Gestalt der ständigen Veränderung in un-
sei- Leben herein. Leben angesichts des Todes muss »ab-
schiedlich« gelebt werden; wir müssen immer bereit sein,

Abschied zu nehmen, uns zu verändern, und immer auch
bereit sein, unsere Geschichte als Geschichte von unendlich
vielen Veränderungen in uns aufleuchten zu lassen, als die
Ausfaltung unserer Identität.

Weischedel83 schreibt: »Die Abschiedlichkeit ist die ge-
mäße Aiitwort des Skeptikers (dessen, dem alles fraglich ist.
Anmerkung von mir) auf den Anblick der Vergänglichkeit,
die alles Wirkliche bestimmt und durchherrscht«.84

»Abschiedlichkeit« bei Weischedel meint, ständig von
dem Abschied zu nehmen, in dem man sich aufhält85, wo-
bei Weischedel an eine doppelte Abschiedlichkeit denkt: an
diejenige im Blick auf sich selbst und an diejenige im Blick
auf die Welt. Die »Abschiedlichkeit« als Grundhaltung des
Menschen angesichts dessen, dass wir sterben müssen, will
Weischedel mit den Gnindhaltungen der »Offenheit« und
der »Verantwortlichkeit« zusammensehen. Zur »Offenheit«
gehört für Weischedel: Wahrhaftigkeit, Sachlichkeit, Gel-
tenlassen und Toleranz; »Verantwortlichkeit« schließt nach
seinem Verständnis Solidarität, Gerechtigkeit und Treue ein.
Diese Grundhaltungen fußen nach ihm auf Grundentschlüs-
sen:

Er entschließt sich zum Skeptizismus (alles ist fraglich),
zur Freiheit (»Besitz eines Spielraums für ein Wählenkön-
nen, innerhalb dessen der Mensch von sich selber her über
sich selbst bestimmen kann«86), zum Dasein (der Skeptiker
entzieht sich nicht der fraglich gewordenen Welt durch
Selbstmord) und zur Gestaltung des Daseins (nicht sich trei-
ben lassen, sondern das Dasein gestalten).

Weischedel meint, dass zur »Abschiedlichkeit« eine
durchgängige Distanz des Menschen zu sich und zur Welt
gehört. So sehr mir sein Gedanke der Abschiedlichkeit ge-
fällt, der Gedanke an eine ständige Wandlung, so sehr mir
auch einleLichtet, dass ^ji "-Abschiedlichkeit« die Fähigkeit
gehört, Distanz zu nehmen, so wenig glaube ich daran, dass
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.Elisabeth Kübler-Ross, David Kessler: Geborgen im Leben. Herder: Freiburg 2015, S.77-81

Die meisten von uns kämpfen während ihres ganzen Le-
bens gegen Verluste an, sie wehren sich gegen sie und be-
greifen nicht, dass Leben Verlust bedeutet und Verlust Le-
ben. Es gibt eüi altes jüdisches Spridzwort, das besagt:
»Wer auf vielen Hochzeiten tanzt, wird bei vielen Beerdi-,
gungen weinen.« Das bedeutet, dass wir, wenn wir oft an-
wesend sind bei einein Anfang, auch oft dabei sein wer-
den, wenn etwas zu Ende geht. Wenn Sie viele Freunde
haben, werden Sie auch Üiren Anteil an. Verlusterfahrun-
gen. haben.

Wenn Sie empfinden, dass Sie einen großen Verlust er-
leiden/ dann geschieht das deshalb, weil Sie vom Leben so
reich gesegnet sind. Wir erfahreii große und kleine Ver-
luste im Lauf unseres Lebens, vom Tod eines Vaters oder
einer Mutter bis zum Verlegen einer Telefonnummer, Ein
Verlust kann dauerhaft sein wie ein Todesfall, oder vorü-
hergehend, wenn Sie etwa während einer Geschäftsreise
Ihre Kmder vermissen. Die füni Stadien, die beschreiben,

wie wir auf einen Verlust, nicht nur auf den Tod, reagie-
ren, köt-inen auf jeden Verlust im Leben angewandt wer-
den, ob groß oder klein, dauerhaft oder vorübergehend.
Nehmen wir an. Ihr Kind wäre blind geboren und Sie
würden dies als einen schwerwiegenden Verlust empfin-
den und folgendermaßen reagieren:

• Verleugnen: Die Ärzte sagen, dass er einem Gegenstand
nicht mit den Augen folgen kann. Gib ihm Zeit, dann
wird er es kömien, wenn er älter wird.

• Zorn: Die Ärzte hättei-i es wissen müssen, sie hätten es
uns früher sagen müssen! Warum tut Gott uns das an?!

• Verhandeln: Id-i kann damit zurechtkommen, solange
er lern fähig ist und solange er sich selbst versorgen
kai-in, wenn er erwachsen ist.

• Depression: Das ist schrecklich, sein Leben wird so ein-
geschränkt sein.

• Eii-iwilligen: Wir werden uns mit den Problemen befas-
sen, wenn sie auf uns zukommen. Er kann trotzdem ein
gutes Leben haben voll Liebe.

Ein trivialerer Vorfall wäre, wenn Tl-inen etwa eine Haft-
schale auf den Bodeii fiele. Sie könnten auf Ihreii Verlust
dann so reagieren;

• Verleugnen: Ich kann i-ucht glauben, dass sie mir herun-
tergefallen ist,

• Zorn: Verdammt noch mal, ich hätte besser aufpassen
sollen.

• Verhandeln: Wenn ich sie dieses Mal finde, verspreche
ich/ in Ziikunft viel mehr achtzugeben.

• Depression: Ich bin so traurig, dass ich sie verloren
habe, jetzt werde ich mir eine neue kaufen müssei-i.

• Einwilligen: Es ist in Ordnung, irgendwann musste es
so kommen, dass ich eine Haftsd-iale verliere. Morgen
früh werde ich eine neue bestellen.

Nicht jeder macht bei jedem Verlust diese fünf Stadien
durch/ und die Reaktionen erfolgen nicht immer in dersel-
ben Reihenfolge. Es kommt auch vor, dass man manche
Stadien mehr als einmal durchläuft, Aber wir verlieren

sehr oft etwas, auf diese oder jene Weise, und wir reagie-
ren auf unseren Verlust. Mit dem Verlust kommt die Er-

fahrung seines Terrains, die uns das Rüstzeug gibt, das
Leben besser zu bewältigen.

Was immer Sie empfinden, wenn Sie einen IVtenschen.
oder einen Gegenstand verlieren, es ist genau das, was Sie
empfinden sollen. Wir haben nie das Recht zu sagen: »Du
hast dich zu lange beim Verleugnen aufgehalten, es ist
jetzt Zeit für den Zorn«, oder dergleichen, denn wir wis-
sen nicht, wie die Heilung eines anderen Menschen erfol-
gen soll. Wir empfinden emei-i Verlust so, wie wir ihn eben
empfinden. Wir bleiben mit einem Gefühl von Leere,
Hilflosigkeit, Erstarrung, Lähmung, Wertlos! gkeit, Zorn,
Trauer und Angst zurück. Wir können nicht schlafen, oder
wir möchten nichts tun, als immer nur schlafeii. Wir ha-
ben keinen Appetit, oder wir verschlingen alles in unserer
Reichweite. Wir können von einem Extrem ins andere fal-
len, oder wir halten uns dazwischen auf. An irgei.ideii-iein
dieser Punkte oder überall zu sein, das gehört zu unserer
Heilung.

Die einzige Gewisshei t bezüglich eines Verlustes ist viel-
leicht die, dass die Zeit alles heilt. Unglücklicherweise er-
folgt Heilung nicht immer unmittel.bar. Sie gleicht nicht ei-
ner ansteigenden Kurve in einer grafischen Darstellung,
die uns schnell und problemlos zur Ganzheit führt. Man
erlebt den Prozess vielmehr als eü-ie Berg-und-Tal-Fahrt:
Man schwingt sich zur Ganzheit auf und stürzt dann
plötzlich ab in die Verzweiflung, Man scheint zurückzufal-
len, und dai-in geht es wieder vorwärts; dann hat man das
Gefühl, als müsste man von vorne anfangen. So geht Hei-
luiig vonstatten. Sie werden geheilt werden, Sie werden zur
Ganzheit zurückfinden, Sie bekommen vielleicht nicht
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Elisabeth Kübler-Ross, David Kessier: Geborgen im Leben. Herder: Freiburg 2015, S.77-81

wieder, was Sie verloren haben, aber Sie können heil, wer-
den. Und an irgendeinem Punkt auf Ihrer Reise durch das
Leben werden Sie erkennen, dass Sie diesen Menschen
oder Gegenstand, um den Sie trauern, nie wirklich in der
Weise besaßen, wie Sie dachten. Und Sie werden einsehen,
dass Sie ihn immer haben werden, auf andere Weise.

Wir sehnen ui-is nach Ganzheit. Wir hoffen, dass wir
Menschen und Dinge behalten können, wie sie smd, aber
wir wissen, dass wir das nicht können. Mit Verlust umzu-
gehen, ist eine der schwierigsten Aufgaben des Lebens.
Wir versuchen/ sie uns zu erleichtern, wir romantisieren
sie sogar, doch der Schmerz. der Trennung von einem
Menschen oder einem Gegenstaiid, der uns teuer wax,
gehört zu den schwierigsten Erfahrungen, die wir machen
könneii.

Es ist nicht immer so, dass »Abwesenheit die Liebe stei-
gert«, sie macht uns auch traurig, einsam und leer.

Wie es nichts Gutes gibt ohne ein Böses, kein Licht ohne
Dunkel, so gibt es auch keü-i Waclistum ohiie Verlust. Und
so merkwürdig das klingen mag, es gibt auch keinen Ver-
lust ohne Wachstum. Dieses Prinzip ist schwer zu verste-
hen, und das ist vielleicht der Grund, warum es uns im-
mer so in Erstaunen setzt,

Einige der besten Vermittler dieses Prinzips sind Eltern,
die Kinder durch Krebs verloren haben. Im typischen Fall
erklären die Eltern, dass diese Erfahrung für sie das Ende
der Welt bedeute, und das ist nur verständlich. Jahre spä-
ter berichten inanche, dass sie durch diese Tragödie ge-
wachsen seien. Natürlich hätten sie ihre Kinder lieber
nicht verloreii, aber sie erkarmteit jetzt, dass dieser Verlust
il-inen auf unerwartete Weise geholfen hatte. Sie lernten,
dass es besser ist/ geliebt zu haben und den geliebten
Menschen zu verlieren, als nie geliebt zu haben. Die
Wahrheit ist, dass wir die Erfahrung, geliebte Menschen
zu haben und zu verlieren,.nicht dagegen tauschen möch-
ten, sie gar nicht gehabt zu haben.

Nach einem ersten Blick auf unser Leben und unsere
Verluste lässt sich vielleicht schwer erkennen, wie wir ge-
wachsen sind. Aber wir wachsen tatsächlich. Diejenigen,
die Verluste erleiden, gewinnen schließlich mehr Stärke,
mehr Ganzheit.

• In mittleren Jahren mögen sich unsere Haare lichten,
aber wir erkennen, dass unser Inneres ebenso wichtig
ist wie unser Äußeres.

• Im Ruliestand müssen wir auf ernen Teil des Einkom-
mens verzichten, aber wir gewinnen dafür mehr Freilieit.

• Im Alter iiiögen wir etwas von unserer Unabhängigkeit
verlieren, aber dafür bekommen wir etwas voii der
Liebe zurück, die wir anderen gegeben haben.

• Wenn wir die Besitztümer des Lebens verlieren, stellen
wir nach der Trauer um sie oft fest/ dass wir freier ge-
warden sind, und erkennen, dass wir ir>it leichtem
Gepäck durch diese Welt reisen sollen,

• Manchmal, wenn Beziehungen zu Ende gehen, erfah-
ren wir, wer wir sind - nicht in Beziehung zu anderen,
sondern emfach wir selbst.
Wir mögen manche Dinge oder Fähigkeiten verlieren,
aber andererseits lernen wir sdiätzen, was uns geblie-
ben ist,

I
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ŝ
 u

's:l
S m
It

C3

i^3
-§• .3 2

s
G

•c?^

'S ^3 5
& ^ p=l
<u

^
-T3

^

ii
1^
v U"l

Il
il

a
^ji
j

.ö ^
5 .^ -I •I
i ^~i.^
1_ä¥.s
s^ 'I's
^ 3 ^ ü
1^1

I li I

W

rt

I

.i &
^"

^ ^

ill3<^ "§
-Q

^ .'G
I

s -^
^
^!

^Q

a
.Ü
u

s

"ö
ö
-Q

s
Is

^^^Ill
§•1^
c! w

l i
^ %
s.^
Is
i ü

<u

ö.^
Q.i

<uN1
Ill

:s1^ !
^-20
l.s l
& W

g

^ g

1i
s s
-I-s
31
^ ^:!'i
^
s ^
il
(^.^
^.^
1s
^ .a
y.Q
bp

il

li
Mli

^ ü
'•" ;=!
.s -5
^^
Is
Ig
Il
Il
^ 3

^ 'M
ü iT
? ^Q-

Q. <.

^ -I
lâ
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Î

 y
^

1
^
Il

sl
ö ^

J1
Ill
11

1^1
s ^.

a
I
s

Ill
rt

§
3a

.0

1^
^

"y
_§

y.'ti
su

11
Il

s
.ü

^ §
s g l i

c'H ^J
b0

I
u

•s ^
^

0
m

13'sC!

M
9
su

CO

•§ I
^^ s I

g
-I

'3

II!:!
-d 0 .S
s-iä

=rt
Q-i
W

y

u
•s

11

^.§i
•S„ -S
S3 S .ü

ö^
5 S

.ü

S ü

s
s
^ ü
Ü:
^'
I3
•s

IllIll
[L;

0 '"
&-3

1
1
g ä

S„ ä>
ss

l:ji.
•o ^

^ l'ü
i -ii
If!

N
^' ^ s
g r^
Il
1^1

1^ji.
1
s i l
^ -g ^

•y
WI

a

^
G

^ Fs
§ .y

,"'

iti
i I

-?
-5
öfl

•s
ü3

1

i i 11
'^

i
's
U3

3

§

s
3

ü

li
^

d

Ü

N'
ä)ll
l iiti

u

W

^

;s
'-Q

5 SP
^ s -§

-ü .Ü

ill
II-

^s §

I.
l-L-f

I
's

-3

y
1-t-l

^ 3
"° ü

•5b ^

^

l i.
l-, -j'
1-!

W u

£P a

u_
So

:0 y
-3 -fl

.y ?i

l s'i l "^
-§ ^ 3 "§

t4-l

ü
I

•iQJ
§ S •ä3
§ Ü ^^ ^ill
S^ Ü

[^ §
j^i

Iy.
ü
a

Il

B

g3
G'
ä u
£ i :g,
^ ^ ^'11^
•^s
Ill
]1^

s

sz
'^^

Is '^1
^1

-0
^ si
^.11

^ r i&l

3 o
"1 1-1

•ä-l
Ia

1§
•I
il

.1^

il
lit
i i
-ü

-s'i!
I

I^'is&^

G

i

0

li!l
a a -5

-^
ö

Il
g-s

K
il
I I

I
"3

I

^^

^

iXii
ü-i i

rt

g

ri

'5-§-5

-^
s

I
Ng
lit

A •o

g
§ Ü

^ 'K
S11tc§11 J. 11

=N ^ ^ S
-a ^
rt

S ^ •:3

I'If'.i I
i II T i
llill

•^
!•§

N
^^

[l?
W ^Ill

ö

I
p-1

I
1

.'•§ ^

0
*so
CM

g

Î̂
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Ŵ

ai
3
s

•c

1 ^
^'?
'-I C

if ^ -S
I -T3

.3•I

i Ö
I ^

3
g

I
u

-a

I
^
1
c

N
.^
s

N

^
-g
s
-r!

^c.
1
I

v

il
.ü^
^ -ai l
-Ü JS
-5 -g
^
I Q

^
a
==!
g

y

^ -s.
g l
-s 1^1
:0 c

y :S
j 3

c
ö
~ü

^
Il
I ^.
^ ^
i§
Il
Il

a

!

•^
J Q
c
^

i!
li
31̂
il
1^
-g

s I

^1
5 '§

S 2 ß
s^
^

I
"a

N
"d

I

.1

ŝ
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Meyerhoff, Joachim: Wann wird es endlich so, wie es n/e.wo/'- Köln: Kiepenheuer & Witsch
2015, S. 336-343
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Î
3

Ü3

I"
I

rt I

Il
-5

il
s

u

-a g

I ^ §a
IL)

C>0 3 r^ -^
F< "ÖL,

y, u

&-S
•^ M .
^ §
Bl

Il
Il
Ill
^ s g
t! l
ss £ss

•B s

:Q
s
s
i

1ti
.11
"
i l

-Nil
•ü

s
l
^

-a

1
^
11
i §
^^
r§
^ -s

'"
I s
u

Il

l i
^ ^

I!
.-•Q

Q

n
13,
|i
1-s
11:
ts-
^%
^ .y

^
^I

Ss
a -.0
§.t

I
t
I
t

1
.̂a
il
! s
-5 a
l-^
tj
il

u

1

i
I
i
-^
s
1:
j?
s y

ü
~§^
^^
s

G

I
.0

-ü

r
s

N' ^I

s
^

•s

1
Il
c/5 W

I
§

"0
t i

^ a
i^ i
^ 6 ^
S3 s -s
^ I y
S 3 ,0
j^ ^
^ g ^
c

-N s w
^ y y

uSH
il l
•^ S .s
bp-§ ^

.s ^
Ü ^ ^
S jj 3
^1 J
^11
^ I s
c '' ^

Ill
CG '3

M y
^ i
t-1

rt g,
y I
I ^
W

Ilil
il

<u1^
u
i s
il
Il
!"i
u

Il
sl
11-
% a

-§3-1tl
g '^-^
g^ I
1^II-!
•il

'Ü
^^t

&
^ -s

<u

^ ^7.1tl-S
^ -^ ^^ ül

^ ö
1^
h

^•£ ^

-ü

-T3
-ti

-a
&<

11 i
ü i. N
st/5-"^
g311

^11
-s,

g
-c

I
bO

I
W

Q'. -s-

i.
r̂
s

tl
•ä ö11

11
ü
Il
I
I
Q

3
-s
2I
I
il
1^

Ö

i1
Ŵ

1u
bp u

ft
S3-
Su

^
g

I-s

s-y
Il
^
Ö
s

u
I
Q-

3
ri

Ill
" .ü

T3•l
-3
Ö

I

s
|j
1^
I

-u
GI]

u ÜM
s -§

G
"K

I4-1

1^I1
^1
•öl
y y

ü
Il

1
i
^
I
u
s^
it
tl

I
a
<-Y.

^

I
J

^ ö
t

T
G
p

ti
!i

G
&

^ 53

^

t
So

^
'^
Ö

3
•o
co

s
u

^
•^
C<~1

FS HEP Material KoKo 1 Sommer 2025 Seite 41 von 45



D. Mohr, A. Wagener (Hg.): Texte, Themen und Strukturen. Cornelsen: Berlin 2016, S. 891

Das klassische Drama und die geschlossene Form

ioft>rma(tiS| Das klassische Drama

Das europäische Drama hat seinen Ursprung im antiken Griechenland. Das zeigen schon einige
gattungsspezifische Bezeichnungen, die aus dem Griechischen stammen: Drama (Handlung,
Schauspiel),Theater (Zuschauerraum, Schauspielhaus), Szene (Bühne, Teil der Bühnenhandiung),
Dialog (Wechselrede) und Monolog (Einzetrede), Tragödie (Trauerspiel) und Komödie (Lustspiel).
Das Drama hat religiöse Wurzeln und entwickelte sich aus kultischen Handlungen mit Umzü-
gen, Verkleidungen, Gesang und Tanz. Aus diesen volkstümlichen Traditionen schufen drei der
berühmtesten attischen Dichter, Aischylos (ca. 525-456 v.chr.), Sophokles (497/96-406/405
v.Chr.) und Euripides (480-406 v.chr.), eine künstlerische Ausdrucksform, die als „klassische"
Tragödie oder Komödie Eingang in die Literatur des Abendlandes gefunden hat. Inhalte der grie-
chischen Tragödien waren Mythen (Geschichten von Göttern und Heroen) und historische Ereig-
nisse. Die Tragödien thematisierten den-angesichts ethischer Maßstä be und göttlicher Schick-
salsmächte- beschränkten menschlichen Willen. Die Komödien beschäftigten sich dagegen
hauptsächlich mit gesellschaftlichen Themen, die auch Raum zur persönlichen Auseinanderset-
zung boten. Aristophanes (03.445-385 v.Chr.) ist der einzige attische Dichter, von dem einige
Komödien vollständig erhalten sind. Der Erste, von dem eineTheorie des Dramas überliefert
wurde und der dabei Grundsätzliches zu dessen Funktion und Struktur beschrieb und festlegte,
war der griechische Philosoph Aristoteles (384-321 v.Chr.). Seine nur in Bruchstücken erhaltene
„Poetik" (Lehre von Wesen, Form und Wirkung der Dichtung) führt Maßstäbe und Regeln auf,
die in der Geschichte des europäischen Theaters lange Zeit als verbindlich galten. Auch moderne
Theaterschriftsteller, wie z. B. Bertolt Brecht (1898-1956), setzten ihre theoretischen Überlegun-
gen meist bei Aristoteles an, um das Neue und Andersartige ihrer Stücke aufzuzeigen.

Aristoteles: Kennzeichen der Tragödie (um 335 v. Chr.)

10

Die Tragödie ist die Nachahmung einer edlen
und abgeschlossenen Handlung von einer be-
stimmten Größe in gewählter Rede, derart, dass
jede Form solcher Rede in gesonderten Teilen

s erscheint und dass gehandelt und nicht-berich-
tet wird und das s mit Hufe von Miüeid und
Furcht eine Reinigung (Katharsis) von eben der-
artigen Affekten bewerkstelligt wird. Es dürfen

also Handlungen, die gut aufgebaut sind, weder
an einem beliebigen Punkte beginnen noch an
einem beliebigen Punkte aufhören.

Die Teile der Handlungen müssen so zusam-
mengesetzt sein, dass das Ganze sich verändert
und in Bewegung gerät, wenn ein einziger Teü
umgestellt oder weggenommen wird. Wo aber '.s
Vorhandensein oder Fehlen eines Stückes k?ine
sichtbare Wirkung hat, da handelt es sich gar
nicht um einen Teil des Ganzen.
Die Tragödie versucht so weit wie möglich, sich
in einem einzigen Sonneridurdilaiif oder doch 20
nur wenig darüber hinaus abzuwickeln.
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D. Mohr, A. Wagener (Hg.): Texte, Themen und Strukturen. Cornelsen: Berlin 2016, S. 90

Die geschlossene Form

Das klassische Drama, das den Regeln des Aristoteles folgt (> 5.89), wird als Drama der ge-
schlossenen Form bezeichnet. Der Schriftsteller und Literaturwissenschaftler Gustav Freytag
(1816-1895) hat diese Form in dem folgenden Schema auf idealtypische Weise veranschaulicht:

Ill Höhepunkt und Peripetie (Wendepunkt)

Steigende Handlung
mit erregendem
(Spannung aufbau-
endem) Moment

IV Fallende Handlung
mit retardierendem

(verzögerndem)
Moment

I Exposition (Einführung) V Katastrophe

In Anlehnung an Aristoteles fordert Freytagfürdas klassische Drama auch die Einheit der Hand-
lung, der Zeit und des Ortes sowie das Prinzip der durchgängigen Kausalität.
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G. Heddrich: Hard Land. Lesebegleiter. Krapp&Gutknecht: Berkheim 2022, S.31f.

Wolfgang Tischer, Der Roman Hard Land: Dancing with my Wells?
(25. Februar 2021)

Hard Land, der neue Roman von Benedict Wells, wirkt so, als habe ihn ein Schreibroboter verfasst. Sel-
ten wurde ein Buch so uninspiriert, so tot und so vorhersehbar ins Herz von Instagram geschrieben.
Ein garantierter Bestseller.

Wie die Fliesenausstellungim Baumarkt

Dass in diesem Roman nichts lebe, nichts echt und alles nur geklaut sei, kann man eigentlich gar nicht
behaupten. Doch beim Lesen hat man den Eindruck, jeden Satz schon einmal anderswo besser, originel-
ler und das erste Mal gelesen zu haben.
Hard Land wirkt wie die Fliesenausstellung im gehobenen Baumarkt Jeder Quadratmeter ein Muster
für etwas größeres Ganzes und in seiner Gänze dennoch künstlich. Jeder Quadratmeter ausgelegt, um
zu gefallen, um die Illusion zu erzeugen, dass man im eigenen wohlig gewärmten Bad stehe und Hits
aus den SOern trällert. Ein Roman wie Formatradio mit dem Besten aus den SOern und dem Besten von

heute. Ein Roman, von dem die Leser/-innen sagen werden, „er hat mich berührt". Exemplarisch für die
Größe von Hard Landaber auch für die Einfallslosigkeit ist der erste Satz des Romans, der da lautet:

„In diesem Sommer verliebte ich mich, und meine Mutter starb."

Ein großartiger erster Satz. Er macht durch seine Gegensätze neugierig. In diesem Satz liegt der ganze
Roman, liegen die ganzen folgenden 337 Seiten. Allein das „In diesem Sommer" lässt Sehnsucht und
Erinnerung an selbst Erlebtes aufkommen. Der Teppich für eine ganz große berührende Geschichte ist
ausgelegt.

Nicht geklaut, nur „mitgenommen".

Aber auch: ein abgegriffener und verbrauchter Satz. Hat man ihn nicht schon Dutzende Male irgend-
wo anders gelesen? Kann man nicht jeden Roman auf solch einen Einleitungssatz bringen? In die-
sem Sommer lernte ich schwimmen, und mein Vater flog zum Mond. In diesem Sommer starb meine
Katze, und ich lernte Miriam kennen. In diesem Sommer studierte ich, und ich schloss einen Pakt mit
dem Teufel. In diesem Sommer verliebte ich mich, und ich fuhr in einem Lada durch ein Maisfeld.
Und: Tatsächlich ist der Satz geklaut - oder vielmehr „mitgenommen". Das gibt Benedict Wells im
Nachwort zu. Der Satz ist im Original von Charles Simmons aus dem Roman Sa/zwasservon 1999.
„Im Sommer 1963 verliebte ich mich, und mein Vater ertrank."
„Ich hoffe, es wird mir verziehen", schreibt Wells. Aber natürlich. Das macht den Autor (Jahrgang
1984) doch umso sympathischer und nahbarer, wenn er indirekt zugibt, dass er kein Meister des
ersten Satzes sei. Genauso wie der erste Satz ist der ganze Roman. Wir befinden uns in der amerikani-
sehen Provinz, in der Kleinstadt Grady, wir sind in den 1980ern. Für Sam ist die Schulzeit bald vorbei,
dann wird er und dann werden alle anderen in seinem Alter raus aus der muffig-verklemmten Enge in
die weite Welt gehen. Alles wird anders werden nach diesem Sommer. Aber davor wird Sam sich ver-
lieben und seine Mutter sterben.

Benedict Wells komponiert alles perfekt. Er lässt Sam einen Aushilfsjob im örtlichen Provinzkino anneh-
men, was dem Autor die Möglichkeit gibt, viele Filme der 80er und der Jahre davor zu referenzieren.
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Sam lernt Gitarre, und nicht nur das eröffnet die Möglichkeit, viele Songs und Hits aus dieser Zeit zu
referenzieren. Bei der Beerdigung seiner Mutter wird er schließlich zur Verwunderung aller vor dem
Altar mit seiner Gitarre den Billy-ldol-Song „Dancing with myself" schreien. Welch ein Bild, welch eine
Symbolkraft. Und irgendwie auch eine Referenz an Marty McFlys Gitarrenauftritt aus dem SOer-Film
„Zurück in die Zukunft". Alles ist hier dichtgepackt. Was ist noch Referenz, was ist „mitgenommen"?
Dancing with my Wells!
Alles in diesem Roman hat man an anderer Stelle schon einmal in einem anderen Buch gelesen, in
einem anderen Film gesehen. Mitunter hat man den Eindruck, man liest mit Hard Land einen Roman,
dessen Verfilmung man schon längst gesehen hat

Konservativ und mit dem Besten von heute

Einen Roman in die 1980er zu verlegen, ist ebenfalls nicht originell. Einfge aktuelle Werke junger
Autor/-innenwie z. B. Cloris gehen diesen Weg. Denn nur dort, in einer Zeit ohne Smartphone, Whats-
App und Social Media, kann man Geschichten von Sehnsüchten und Veränderungen noch unbefan-
gen erzählen. Man könnte auch „konservativ" sagen. Man muss es eigentlich ebenfalls nicht sagen,
dass dieser Roman zur Gattung des Coming-of-Age gehört. Aber der Roman macht es. In Hard Land
wird das Genre selbst erklärt. Er ist seine eigene Lektürehilfe, indem die Schüler im letzten Schuljahr
einen Gedichtzyklus des einzigen bekannteren Schriftstellers aus Grady interpretieren müssen. Dieser
Zyklus trägt ebenfalls den Titel Hard Land, was wieder einer der bemerkenswert gekonnten Kniffs von
Benedict Wells ist.

In Bildern und Situationen, doch nie in der Sprache gleitet Wells in Kitsch ab. Und indem er auch
schwarze, schwule und queere Charaktere auftreten lässt, mischt der Autor das Beste von heute in
den Text. Die Zielgruppe wird es lieben, wird tief berührt aus der Technikschublade der Eltern den
Walkman rauskramen und neben dem Buch fotografiert auf Instagram in eine weitere quadratische
Fliesenform bringen. Nein, das Buch wurde nicht von einem Schreibroboter geschrieben, es scheint
vielmehr so, als habe Benedict Wells mit Hard Land die Bestsellerformel entdeckt.

https://www.literaturcafe.de/der-roman-hard-land-dancing-with-my-wells/ (03.02.2020)
Schreibweisen und Zeichensetzung angepasst.
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